
Sie mir eiiranlen, daß Sit?wich

litditn Mari! Und dennoch sollt das

>llS umsonst sein. Maei ? Dennoch
ollien Sie entsag', mich flithen, weil
?ich saffe ras nicht !-wetl Ihr Vater

ditser Lude inigegen uad ml feindselig

gtsonnrn set ?'
El igte verdüstret das Haupt.

?Das ist so," sagte sie-
?Aber tch s ff- ?ich verst'he da

ntchtl" tnlgegaete er mit euhlgem, be

wnßtvallim Ernst ?Daß Jk Vater

steht stst. Es giebt tn mitneai Leben,

in meinen Berbälluiffea nichts, da ihn

zurückstoße könnte, ja er kennt mich
ja überhaupt nur von tuem etnmali-
gN Srhen uns hat vermnlhtich niemals

früher SN mir etwas gehört, das nicht
jttzl durch Ste selbst leicht ausgekiäii

den könnte-"
Sie sah plötzlich mlt einem betnahe

zürnenden Ausdruck zu ihm auf. ..La
Herl,-das iraur Sie mir zu ?" sragie

sie vorwurfsvoll.
, Idnen. gewiß nicht. Marie !" erwi

ar aUmählig die Slusen heraus, zn
ihr unter die Veranda getreten. ?Aber
jenen vlelliicht, die?"

?Nicht doch," unterbrach sie ihn ernft.
?Diesmal tbun Sie ihnen Unrecht.
Der Valer bat bestimmt nichts on dem

Damals fahren. Ich wüßte e sonst
vn ihm."

?Dann wirb mir diese angebliche Ab
elgung noch unfaßltcher und unglanb-

ltcher, Mart. Es hieße Ihrem Vater
tu schretentl Uniechl thun, wenn Ich
annehmen wollte, daß er stch durch einen
etnen Einfall, tuich ine Grille, durch
tne?sei e darum!?unangenehm
Erinnerung nicht etwa blos zu einer
augenblicklichen Mtßempfindung, son
drn zu einer starren, finstern geintschast

fortreiße lassen könnte?nicht nur ge-
gu mich, wider den nicht spreche
kann als, ich wiederhol' eine Erinner-
ung an in Ander nnd eine Aehn-
lichkril mit diesem?so verstand ich Ihre
Schwester ! svndei auch gegen Sie,
dt er von jeher geliebt, deren Glück ihm
ftt am Heizen gelegt, gegen diese
Glück. Den nicht wahr, Marie,"
fügte er hinzu, und aS seinem Blick,

Zürlitchkett, die ihr schon neulich tn's

Glück erfüllt Halle,- ?nicht wahr,
Marie, leugnen Sie ro nicht, Sie lieben
Ich?"

(Forlkisung folgt.)

Wichtig für daö TabackS-Geschöst.

Entscheidung wurde soeben von dem

Eommtffär der innern Revrnüe'n ge
füllt. Es erhellt, daß Jemand ange-
fragt hatte, ob zu 32 Cents pro Pfund
unter dem tten Gesetze gestempelter
Tatack zu einem "Uravobnolr' von 32
EeutS oder nur zu 29 Cents pro Pfd.,
ie e das neue Gesrp vorschreibt, be
rrchltgt sei, tm Falle solcher Taback ex-
porttrt werbe, und serner, ob eo irgend

Distrikte gestempelt worden sei. Die
Antwort lautete, daß der Taback zu ei-
nem "Diunbarb" in tlebeeetnsttmmung
tt dem Betrage der Stempel berechtigt
und e einerlei sei, t welchem Distrikte
die Stempelung vorgenommen wurde.
Dies Entscheidung kommt besonders den
Großhändlern zu Gute, tie bei der Aus-
fuhr drr alten Vorrälbe 32 EenlS pro
Pfund zurückerhalten und bei Einlegung
aeuer Vorräthe nur 29 Cents zu zahl
Haien.

Ein Ettzftnß iOhio ! Der So-
Inmbus ?Westbole" vom letzten Don-
nerstag berichtet svigendrS über einen
Erdstoß, weicher sich dort ereignete:

Am Samstag Abend um 29 Minuten
vr 12 Uhr wurde tn allen Stadihetlen
tne, fernem Donner ähnliche Srschüt-
tsrnng gehört. Mauern zitterten in th-
nn Grunds,stea, Finster klirrien, Bett-
laden und schwere Möbel wackelten, Oe-
se solgten der zitternden Bewegung und
lmanchen Häusern wagte das Tischge-
schirr tnen kleinen Tank. Manche
Lrnte, die tetu so gutes Gewissen haben,
ie die glücklichen Schnarcher, die nichts
hören und nichts sehen, wenn sie ein-
mal avf dem Ohr egen, sprangen er-
schreckt aus ,n Betten, als sei er
jüngst Tag gekommen; Andere stürzten
an de Häusern, um nach der Ursache
ds gewalligen Rumor zu sehen.

Di Vermuthung lag nah, daß er
Dawpskessel in irgend einer Fabrik,
vielleicht der des Hochofen, explodir
sein müsse, was tndrß glücklicherweise
ich jntras. Aus die richtige Idee ka
Eu nur wenig Personen, die tn Süd-
amerika dergleichen ost erlebt haben, und
jetzt weiß an allgemein, aß es tn un
schuldiger Erdstoß war, der un
Nordländern einmal zur Abwechslung
inen Besuch abstaltet,, vielleicht um
Mi einen gelinden Schrecken zu geben
r.d un an unser vielfachen Sünden
zu mahnen. Ueber die Richtung, von
elcher der Stoß kam, find die Meinun-
ge verschieden, manch metneu au dem
Nordwesten, untere au dem Nordosten.

Während der Schrecken manche Ge-
sicht gebleicht haben mag, fehlte e nicht
a heitern Zwischenfällen. Sine Ge-
ftllschaf, die stch t, dem landesüblichen
Kartenspill unterhielt, da im Deut-
schen wie..Jucker" ausgesprochen wird,
ließ vor blaffer Furch die Karten fallen
Und e wird drhauptet, aß einer der
Spielenden, ein alte sündhafte Men-
schenkind, aus dir Knie gefallen sein und
in Sloßgelet versucht haben soll. Ver
siürgen können wir freilich die Wahr-
heit tese Gerüchte nicht, sehr möglich
jst'S indeß. So lange mit dem lo-
sten Schrecken abgeht und nicht einmal
In Schornstein einfällt, karr wohl
Ober den seltsamen Gast Aber
für einen richtigen, nach Erd-
stoß möchten wir uirsrr
anntgsach lwaS intsc
ich versichern.

Auch in Newark riad-ss
an den Erdstoß.

Die Staats Zettung.

HarrtSbnrg, Pa.
Donnerstag, Jan. lii 1913.

Der G.Halt d.'S Gotiernär erhöht-

des Volte umzugkhin. indem sie bin
Gehait de GrveraärS von 85 090 aus
9,000 erhöhen wollen! Warum nicht
doch? Ei Staat wie Pennsylvanien
kann ganz leicht etliche Tausend mehr
an seine Staatsbeamten ausbezahlen,
denn wen diese s nicht bekommen,

so wilde? gestohlen- la kvana.

diese stch nicht auch gelüsten lassen, und

ihre Finger nicht besudeln. Uebrigens

sin 89.000 zu viel sür eine Governör.
Hr. Harlranfl wußte, ehe er als Gover-
nör erwählt war, wie hoch sein Gehali
sein würde ; und wenn dieser zu gering

Pfeffer ist." Die letzte Wahl hat gar
vielG,ld gekostet, nd um len Veilust

Beamten erhöht weiden. Da ist da
Ganze tn liier Nußschale.

Gov Geary erhielt blos süns tausend
Dollars GeHall per Jahr, und doch hat

eiihvvlle Bauereien zu lausen, und
wird jetzt als ein Mann von zwei bis
drei mal hundert lausend Dollars ge-
schätzt, trotzdem er beim Anlritl seine
Amt arm (oder wenigstens nicht reich)

war! Und wer da glaubt, daß Gov
Hartranst nicht rbensall ?macht" was

inerte stch dieses.
Wir verweisen unsre Leser aus die

Abstimmung über den Vorschlag, wel-

lst. Zu bemerken Ist noch, daß beina-

he alle Demokraten gegen de Vorschlag,
und alle Republikaner sür denselben

die Herren Brvckivay von Columbia,
Orvis von Venire, und Laucks von Uork
Couniy. Alle Ehtt diesen Männern.

ebrigrr.s hat der Senat jetzt selbst
och darüber abzustimmen. Da aber

im Mehrheit haben, so unterliegt cS

keinem Zweifel, daß der Vorschlag ange
nommen werde wird.

Dir diesjährige Botschaft de Gut,

Geary.
Ueber die diesjährige Botschaft de

phia Demokrat" folgende Bemerkungen

zu machen: Dt Botschaft gibt einen
sehr günstigen Bericht über dle Zlnanz
tage de Staate. DI Staatsschuld

ist von 37,7z1u Millionen Dollar am

I. Dez. 1800 j.tz, bis ans Ioj Million

den letzte 0 Jahren 812 352,152,11
gegen 819.590.10! in den 0 Jahren zu-
vor. Demnach besuchen 75 090 Kinder,
die tm Schulalter steh, im Slaaie keine
Schuir, halb drr Governör drn

Ganz am Platz sind die Empfehlun-
gen de Governör. betreffend wrilerer
Slruer Reduktion, namentlich in Bezug
aus Industrie Gesellschasien und aus
Anleihen. Die Empfehlung ausreich-
ender Vriwllltungen sür die Arbeiten
de staiistlslben Bureaus und sür geolo

tische Untersuchungen und gen irr Car-
tlrung des Staats find sehr beherzigen,
werth. Nur dadurch ist s möglich, die
Minrraischätzt des Staates i ihrem
vollen Umfange zu verweeihen. Ob-
gleich die Kohlen , Eisen- und Kohlenöl
Produktion des Staates schon jetzt groß
artig ist, und jährlich hunderte von
Millionen Dollars werth Ist, so würde
doch diese Produktion noch unendlich ge
steigert erden köanen, wenn man eine
genauere Kenutniß der Boden Forma-
lton de Staates hätte.

trefflich sür die Waisen seiner Soldaten
sorg'. Seil 1805 sind sür die Anstallen
zu ihrer Pflege und ihrem Unierricht an
3t Millionen Dollais verwendet worden
und noch I j Million ist nöthig, bis alle
diese Kivder der Pflege entwachsen sein
weiten.

sechsjährigen Anrtsverwallnng dS Gov
ernür war das Partorrlrniiga (Un)we-
se und ist e auch in dieser Botschaft.

Jahre von 1137 Begnadigungsgesuchen
nur 101 (nicht 09, wie er sagt ) bewil-
ligt, aber einzelne dieser Bewllllzungrn
bielen, wie bekann. Stoff für entschie-
denen Tadel und sind nnveittlgbare
Schandflecken, die süe immer auf der
Amisvriivaltung Geary's haslen wer-

den. Der Governör rechnet aus, daß
er in den k Jahren seiner Amtszeit, wo

er 125 Begnadigungen gab, weniger

tnir setner Amtsvorgänger In derselben
Zrit. Dagegen iäßl stch nur sagen,
daß 2 oder 3 der Pardoriirnngen von
Gearp schlimmer sind, als ein paar
hundert zusammengenommen Seitens
setner Vorgänger.

In WllllaniSp-rt. Pa., soll eln Man
.wodnen, der stch als Spion während der Re-
gulton te o.cherS auSge.e chnet hab, soll, adrr

sich hütete, die Waffen gegen den Feind
Wwmetki. Nun, solche Spitzel haben wir

Tie Drmokrotischt
Unserm geehelenCollegen vom ?Jeffer-

son Demokrat" stimmen wir herzlich I
folgenden wahrgrspochenen Worten bei

Der tmok,tischen Partei ist schon
oft ihr ade bevorstehendes Ende ange-
kündigt?niemals häufiger und be-

stimmter, als zur gegenivärtlgen Zelt.
Wir müssen gestehen, daß e uns selber
etwa unbeimlich zu Muthe wird, wenn

R'pabllk . ristirt, gar nicht die Rede sein

ge es Mucker, Fanatiker und Aristokra-
ten giebt, wtid auch die Partei bestehen,
welche jcnt btkiäir.psi und - siegend otei

besiegt?ste tn Schranken hält.
Hin und da tauchen Vorschläge aus,

daß unsere Partei ihren Name ändern,

und unier einer neuen Bezeichnung in'
Feld lücken möge. Solche schwachher
zigen Rathschläge sollten indeß keinen
Augenblick angehöil weide. Was auch

regleilt, mit kurzen Unterbrechungen, die
Union sechs,ig Jahr lang, und daß sie
stch seit zrvö'f Jahren in der Minderheit
befindet, sollte keinen unserer Parteige
nossen ungeduldig und hoff.iungsioS
machen. Unseie wiedlrholten Nleterla
ge wurden nur durch eine Veike'tung
ungünstiger Umstände und die Miß-
griffe der Führer veranlaßt.

Die Gerechtigkeit nd Stäike unserer
Sache bleibt unerschülleil, und wird
sich vielleicht schneller, al S jetzt den
Anschein hat, wieder geltend macheu.

P.unsylvanlen enthält 00 EountieS;
von diese gaben bei der Siaatswahl
im Oktober 31 republikanische nnd 32

demokratische Mehrheiten. Trr'tz Ca-
meron und seinen Millionen, den 18..
000 neuen amerikanischen Bürgein
afrikanischer Abfiamiaung und anderen
Widerwärtigkeiten, bat unser, Partei
immerhin noch einen recht gute Halt
in der alten Schlrrßsiein Staat,.

Wie da La> d brsiohltn iviid.

greß 8900,099 sür die , Teion Sioux"
bewilligt. Ider diesjabeigen Appro-
priation Bitt sür das Indianer Depar
teinenr, welches bereit vom Repeäsen

wurden dafür 8201,009 ausgrfipt.
Es hat sich nunmehr herausgestellt, daß
ein solcher Jndianersiamm wie die ?Te
lon Stoux' gar nicht exlstirt. Mehre-
re im Territorium Motana wohnhasee
Lenie sind nach Washington gekommen,
um de' Congreß die Beweise hleisür
vorzulegen. Es wird behauptet, daß
dir 8900,909 zum großen Theile durch
die Hände des Superlnlendenie Viall,
welcher vve Kurzem einem Freunde von
Seuator Harlan Platz mache mußte,
ginge, und daß die Belege für die Per-
auogabuug dieser beteutenten Summe
gefälscht warrr. Wen ein so colossaler
Schwindel grwagt nd >t Eisoig
durchgefühlt weide konnte-wle hoch
möge sich die Diebstähle belauf,r, die
nie an den Tag kommen werten ? Ja,
wenn wir (um mit Gouverneur Sey
inour's Worten zu reden) die Bücher
sehen töiinie !

Ku Klitj--Knthiill,igkn
Wie der New Vork ?Herald" briichtel,

langte am vorletzten Samstag etn vom
Präsidenten begnadigter ,Ku Klarer"
vor Albany in Washington an und

zwar tn sterbend' Zustande. Irr
Mann macht eigenihümliche Aussagen,
welcheaus denKn Klur Prozeß Schwin-
del et sond,rbareS..Lichl weise. Cr
sagte,er habe stch nt an Politik beiheiligt,
sei jedoch veruithellt worden aus Nee
anlassung eines gewissen Barnes, der
Ver. Staate - Commissär in seinem
Cauiity (im Staate Alabama) war.
Diese Subject Halle eine wüthenden
Haß aus den Gefangenen gewoifen und

wußte es durch allerlei Schliche und
Kniffe dahin zu bringen, daß er (Voung)
und sein Sohn viruriheilt und nach Al-
ban? gebracht wurden. Joung sagte
außerdem aus, daß sich inAlban gegen-
wärtig 0 Ku Klux Gisangene befinden.
Einer derselbe, Charles Howard, ist
in Blödsinniger, in anderer, Namens
Blank, eln Knabe von 12 Jahren.
Den Aussagen eines Sterbenden, der
sich seine iödtliche Krankheit durch die
niedertiächlige Behandlung zuzog, die
man ihm in Albany widerfahre ließ
(man wollte ihn z B. nicht an den Ofen
lasse,' sich zn wärmen), darf man

wohl Glauben schenke, und dieselben
wersett ein nettes Licht auf unsere radi-
kale Rechtspflege.

Ein neue Stcurr-Gcseh.
Im Uuterhause de Congresses reich-

te am Dienstag Heer Whitemor, von
Zenireffer ein Gesetz zum Wilerruse der
Steuer aus Spirituosen und Tabak et.
Anstatt der bisherigen Steuer schlägt
er folgende Abgabe vor r

Ein Prozent von den Brutto Etnnah-
irr, der Eisenbahn Compagnie',

El halbes Prozent von dem Capital,
de Aktien und dem Urberschuß Fond
aller Banken und Bank-Gesellschaften.

Ein halbes Prozent von den Capital-
Aktien und der Utberschnß'gond der
Assekuranz Gesellschaften.

Eln Halb'S Prozent von allrN sür
Spekulation Zwecke gemachten Bank-

Wir verlautet, präparirt sich Sena-

wird sich zu Gunsten einer direkten
Botkswahl und für die Abschaffung de
Ciictoral Collegiums erklären. Wir
geben dem Kriegsgouverneur im Vor-
aus Credit für seine Mühe.

Die Beerdigung de rerstori ene Cx-
Kaiser Lauts Napoleon, fand gestern
(Mittwoch) Vormittag um 11 Uhr in
Chiselhurst, England, statt.

Zahrez-Bstschast et vfiernör
Ptustzlvi,.

(In KZ.)
ver Governör eröffnet seine Botschaft

wttFtner veglückwünschnng de Staa
tea über dessen Berschontbietben vn
großem Ungemach durch gener der Pe-
stilenz und stößt dann einen wohlfeilen
Triumph Schrei über die letzten Wah-
len au. Dann gehl er ans die Be-
sprechung der StaalS-Angelrgenheile
über.
gt anz Am Ende

des Zlnanz Jahres, 3V.
November, 1871, ar

Staatsschatz.-von 5i,170 899.59
Einnahmen tm Jahre '72 7,118,037.15

Zusamintn 88025,41001
Ausgaben während de

JahieS bis 30. Novem-
ter 1872, 87.112 999.13

Oschatz.-, 39^
Von den Ausgaben

Zur Staats-Verwaitung 82 999,031.55
Für eingelöst- Schuld

scheine 2170 32t! 90

schulv '
*

1 700.032 88
Die Staatsschuld betrua

am 30. Nov. 1871. 829 779.820 01
Abbezahlt im Lause des

Jahres 2.170320.00

Staatsschuld am 39. No
veniber, 1872 827,393191 01

sont von 89 390,909 u.
der Kassknbeftanb on
81,1821550 t, zusam-
men 810 782,155 kl

Bleibt Staatsschuld, so-
weit sie nicht gedeckt ist 810.521,039,03

die in zehn Jahren durch jährlich A-
tragung von 81,090.000 getilgt werden
kann.

Der Tilgungssvnd und sein Ursprung
wird darauf kurz besprochen; er ut
stand In 1857 durch de Verkauf von
Etsenbahneu und Canälrn des Staate
(die über vierzig Millionen gekostet ha-
ben un sür lis Millionen veischleudert
wnrden).

Der Gouvernör verwendet dterauf in
lange Kapitel auf eine Selbst-Berüh-
rung seiner Finanz Admtni'ratio, und
nimmt sür dieselbe den Credit für die be-
deutende Herabsetzung der Staatsschuld
in Anspruch. Dann süb't er einen star
ken Nachweis der Urberlastnng von Eoe
porativnen mit Steuern, und besürwor
tri die Abnahme derselbe.

Eine geologische Vermissung te
Staate wird wiederum anempfohlen.

Die Arbeiten des im April 1872 er-
richtete Bureau über Arbeit Statistik

Die Bill sür Einlheiluirg des Staa-
tes In Eougreß Distrikte, welche von
letzter Gesitzzebung pussirl orten war,
erhielt nicht die Zustimmung des Go-
vernör, und muß also eine andere ent
worfe werde.

Wahl angenommen, nu'd der Gesetzge-
bung liegt nun ob, Besttmmnng über
die Wahl und Dtenstzett etc. zu treffen.

Die EoustllullonS - Convention >9e
~Helligkeit des Sltn'mkasten" (w-rlacht
da?) Appellattons-Rechl tn Crlmtuat-

rans das EiziehungS-Kapltei anssühr-
Ucher besprochen wird, das neben man
chem praktischen Winke gibßleniheilS

Die National Garbe und ihre Tha-
ten im letzten Jahre weeden hervorgeho-
ben, und ihre Nothwendigkeit darge-

Das Bild der Schlacht bet GetlyS-
burg, R'glstriren von Dokumenten und
andere formelle Punkte werden kurz be
rührt. Drr Bericht der Behörde von
öffcatltchen, mildthätigen BesserungS-

Anstalten wird vorgelegt und empfeh-
lend besprochen, und die Verwaltung
der Staats Grsängntffe gerühmt.

Im Rückblick auf das Grasstren der
Blattern empfiehlt der Gouvernör G.
sitze sür Zwang Impfung und sür Er-
rtchtnng einer StaatS-SanttätS-Behör-
de.

Er empfiehlt ferner Verschönerung
und Erweiterung de CapltoDPlatze,
Erhöhung be Gehaltes de Gouver-
nvrS auf 810.000.

Gedächlntß-Worle sür dle verstorb
nen Cx Gouvernüe War. F. Johnson
und General Geo. G. Meadr, finden
angemessenen Platz.

Die Begnadigungen, Straf -Ver-
wandlungen und Hinrichtungen kom-
men dann an die Reihe. Die ersten
bilden eine der schwachen Seiten de
Gouvernöi und er sucht sie natürlich zu

Die Verbefferu rg des Ohio-Flusse
fordert die gerechte Ausmerksamkelt de
Gauvirnöra und er mpsiehit Zusam-
menwtrkung mit den Nachbarstaaten sür
den Zweck.

Die Hundertjährige geler und Welt-
Ausstellung wird gebührend hervorge-
hoben und angemessene Unterstützung
empfohlen.

Die Botschaft schließt bann mit allge-
meine Bemerkungen über die Thaten
de GouoernörS während seiner Admi-
nistration, die Vorzügiichkeit der repu-
blikanischen Partei, Dank au setn Cabi-
net und Empfehlung seine Nachfolger
tm Amte.

Für Schätzt verantwortlich.!?
Etn Leser wünscht von un zu wissen,

?ob et Bürger, sei er Landbesitzer oder
MlethSmann, neben aus der Straße vor
selne Land, Wagen c.,
gesetzlichen Slraßendrette stehen lasse
darf."

Wir antworten: Nein. Auf der öf-
fentlichen Straße darf man keine Hin-
dernisse verursachen. In jede Fall,
wo ein Unglück durch solch Htnderntsse
herbeigeführt wird, ist dersentg, er die
Obstruktion verschuldet, für allen Scha-
den verantwortlich.

Verhuuülungr d Gesetzgebung.
>v e n a l.

Der Senat trat om letzten Mittwoch Bor-

letzten Sitzung - Abend der letzten Legislatur

Mr. Weatley diachte eine Resolution iu,
daß die Berichte üder die Abstimmung, IressS
der Siwätzlung des SlialSschatzmetsterS durch
das Volt am Dienstag den ll dS. MiS givf-

CS wurde ein Committee ernannt, um mit
dem Hau Committee die Inauguration Fei-
erlichleittn zu arranglren.

gezollt wird weiche einstimmig angenommen

Es lies och eine Veto Botschaft des Gover-
nör gegen die Fisch Bill on W72 ei, woraus

"

M i
"

Phil

"

vor der Wahl die Höhe de Salär gewüßt,
und müsse stch jetzt damit zufrieden stellen.

Di Bill wurde erlese. Sie stellt das
Gehalt des GvvirnorS auf Blo,oot> frst, zahl-
bar vierteljährlich.

Nach einer kurzen Detail wurde die Bill
mit 10 gegen 57 Stimmen veeworscn.

Mr. Myer, Rep., tiug auf Wiedereiwäguug
de BotumS an, um da Salär de Governör
aus 8700 festzustellen. Antrag angenommene

Da Hau erwägle im Committee des Gan-

DeeSp,echer, Mr. Slliolt, ahm das Wort,
und disürwvrtete die Erhöhung de GeHalles
aus PIO.OOO. De Stolz de Staate fordere
S und da gegenwäitige Salär diS Governör
sei nicht einmal dem von vielen Angestellten in

Geschäftshäusern inPhiladelphia gleich.
Mr. Hanrock sprach für drn Borschlag nd

Mr. HeigS daaegen.
Das Commillce drS Ganzen schallrtr das

Amendement ein, wonach da Salär aus 87900
cihöht Wied, und das Haus zog es in Eiwä-
gung.

Der Sprecher, Mr. Cllioit, dranlragtc im
llommitirc drS Ganze einen Vorschlag, daß
Grhalt auf 89009 zu crhöhrn, zu erwäge.

Dieses wurde mit ül gegen 1t Stimmen
angenommen, und nachdrm noch mehrere De-
molialen gegen die Bill gesprochen hatten, wur-
de sie schliißlich mit 09 gegen 30 Stimme

passtet.

Dafür stimmten, dir Hrrien Albright, Ai
tison, Ash, Ballantinr, BatrS, (Crawfoed)
Black, Vowman, BiungeS, Bulla,d, Biirkhoi.
der, Bueiies, Croß, Daiily, Daniels, Dar,
DeLaiy. Hanrock, H-niy, Jones (Polier), lo-
seph, Kausman (Lrta'ion), Käufman (Schupl-
il,Klug, Lamon, Laue, L'vering. M'Sral-
lt, M'Crraiv, M'Coimick, M'Cuilough
(Philadelphia), M'Mille, Mahon, Mitchell,
Moisord, Mcwtll, Mrwmver, Nopis, Nvce,
Olioer. Porter P.izer, Ramsey, Sample,
Schminkt, Shoitt, Shuier, Smith (Fayette),
Smilh (Philadelphia), BogdeS, Wainwrlghl.
Strock, Tiiteema,,. Tshud, Waldron. Weish,
Wiieor, Wolf, Zjoung u. Cllioit, Sprecher-L9.

Dagegen, die Heeren Amerman, Baiilp,
Baird, BatrS oo Missiin, Brockwap, Conrad,
Darrah, DeWllt, Dry, Eagan, Greenawait,
Hegeman, HriglS, Hlldebrand, Houseman,
KiSner, KoouS, Latta, Lawshe, Lalvson, LouckS,
M'Cuilough von Berks, M'Kee, Mvrr, Mor-
rtS, MIIn, Oiviö, Petrikln, Pple, Qulglrp,
Ramsrp, Reynolds, StapleS, Strckrl, und
Williams-30,

CS wurdr dann eine Wahl in Grren Couniv
angeordnrt, um die durch den Tod von Mr.
Hagan eisolgZr Vacanz z besetzen,

CS liefen dann noch vom Governör mehrere
Velo - Botschaften gegen Lokal - Bills eln, wo-raus sich das Hans bis um t l Uhr am nächsten
Dienstag vrelagle.

Die Constitutionß-Tonvcntto.
Nach einer Beringung von mehieren Wochiii

versammelte sich die ConstitutionS - Convention
am letzlenMittwoch ln der PeeStyterianerKirchr
an der Sprure Str., oderhalb der bleu Str.,
Phlladelphla. Der chld. Wllllan, M. Mere-
dich, Präsident der Convention, führte den Vor-

sitz. ZuAnfang waren nur wenige Mltglleder
anwesend, nach und nach füllte sich aber der
Saat und um lOj Uhr war fast jeder Stuhl
besetzt.

Nach Verlesung de Protokolls der orhrri-
geu Sitzung brachte Mr. Broamall eine Reso-
lutlon ein. wouach die Mitglieder solcher rell-
gioser S rite, welche gegen den Krieg sind, auch
nicht gehalten sein sollen, in der Milizzu die
neu oder Geld an Stelle de MlltzdlensteS zu
zahle, nd daß die LegtSlatu verhindert er-
den soll, Gesetze zu passte, wonach diese Lent
tn de Mtltz zu dienen habe, außer wen In-
suerectlo oder Indasio patlstndet. Referirt.

Joseph Balle, (Newporl) beachte tue lange
Resolutton eln, wodurch dle Geschäftsfüh-
rung drr Sllenbahnca uud Sanäle tm Staate
regn! und Reformen eingeführt erde sol-
len. Dem betriffende Commttlee überwiesen.

Mr. Hall Slanton stellte den Antrag, daß
dle Sitzungen der Convenllon durch Gebet er.
öffnet werden sollen.

John PrtreWelherill beachte elne Resolution
ein, wonach da SezlebungS-Soinmitiee unter-
suchen so, ode zweckmäßig sei, dle Consilia-
llo dahin zu amendlren, daß alle Gelder, wel-
che durch Besteuerung anfgebrach sind otervon
der LeglSlatur für dle öffentlichen Schulen de-
willigt sind, ausschließlich für dle öffentlichen
Schule bewllllgt sinn, ausschllrsillch sür diese
-verwendet und nicht den Klrchrnschulen gescheut!

genommen sind die Beamten de Gesundheit.
Board und dir Inspeltoren der Maaße und

Gewichte ic, Resertrt.
Mr. NileS offerirte etile Resolution, daß kein

Sonnt, von deiLegiSlatnr etadtiit erden solle,
welche nicht mindestens IM Ouadratmitlen
geoß sei i daß die nicht geschehen solle, ehe der
Bevölkerung de Counl, dariidir abgestimmt
habe, und daß in Souniy.Sitz nur dann er-
legt erde so, wenn 5 Bevölkerung des So.
I, dafür Ist. Reserirl.

Mr. Dallas stellte den Antrag, daß ein bes-
sere Libel-Gesetz entworfen werde. Resertrt.

Mr. Edward brachte eine Resolution ein,
wonach ein Industrie-Bureau errichtet erden
soll, welches ftatlstlsche Notizen sammeln, die
Interesse der Arbeiter hebe und alle Arbeits-
srage reguliren soll. Refertet.

Mr. AlrickS schlug vor, die Constitution da.

PhitadelphOi uud Crte R. R. Co. und anderer

vendirt, qualifizirt,erlassen drr in irgend wel
ch anderen Weis, durch die Legislatur irän-
tret erden soll. Auch soll die Schuldfortr-
rung eist dann gelöscht werden, wenn volle
Zahlung erfolgt ist. Risertet.

Ferner, dasi die Legislatur nicht da Recht
haben soll einen Beamten, Eiert, Agenten oder

sertrt.

Coirsittulion vor, wonach alle Ersrnbahn Com-
pagnien gihallen lein sollcn, die Slraßrir.Uc-
birgängc enlioeder zu überbrücken, oder dieSlra-

ße aus Brücke üder ihre Geleise zu sichrer.
Mr. Ciaig schlug vor, daß dir gadritaiion

drn soll.

wonach die Distrikt - Couel nd die Conet of
Common PicaS tn Pdilatitphia ereinlgt er
den sollen, Die neue Court soll an t 2 Rich-
tern besiedln nnd Court of Common PicaS hel-
ßen. Die Richter sollen ter Reihe nach in de

Criminal Court präsidiern und soll dlesc Court

seiden Befugnisse haben, wie jrtzl die Souit of

Irr soll die Court os Appekiis in Criminaitälle

de Senats sechs Nichter der Court vs Com-

darf keine Begaavtgung cinlretin. Resertrt.
Mr. Moriell brachte eine Resolution tu,

wonach die StaatS-CourtS in allen Prozesse
zwischen Parteien die Gülligteii eines ?Act of

Rrscriit.

Mr. Trinplc schlug vor, das Amt des Regt-

Mr. Cllioit offerirte eine Resolution, wonach

le und dass der Berllagtr, der einen angebli-

chen ?Lidct" - A'likel publiciet hat, freigespeo-

Rrfcrlit.

Da Conimttlre sür Wahle und Nipiäscn-

l Seit. Die Geneealwahl soll om Dien-

Seit. Alle Wahle sür Sladt, Waid,

Mr. AlrickS eine, daß die SlaatSgeldee ans

müssen.

den 59,000 Cinwohner und liiQuadratmit-
len enthält.

sollen.
Me. Neae eine, wonach die Supieme Court

9 Richter haben soll. Der Staat soll tn drei

nach Bedöilerung gleiche Theile getheilt werden,

Mr. Near ctae, wonach lein professionelle,
Spieler ein Amt dikletden soll.

Mr. Rcpnotd eine, daß Niemand zu einer

Ofsire gewählt werten soll, der öffentliche Gel-
der t Händen hat, oder bissen Abrechnung

Mr. ParsonS, Eine, wonach ie Constituiio

soll, dir nicht dle Consttlulivn der Vee. Staa-
ten tn englischer Sprache lesen und seinen Na-

len. Neferirt,
Mr. Mantor stellte den Antrag, daß eine

Bestimmung in die Constitution aufgenommen

gerner. Sine, daß die Legislatur keine Bill

ist. Referirt.

strafe. Rescrlrt.
Me. MrConnell trachte eine Resolution ei,

worin erAendeeunge der Wahlgesetze schlägt.
Referirt.

Feruee, Eine, daß die Bevölkerung darüber

recht eiitzeilt erden soll oder nicht, Referirt,
Mr. Beoomall?Eine, daß Niemand wegen

Religion - Ansichten entrechtet sein soll, zu
stimmen oder al Zeuge zu fungiern. Refe-
rirt.

mtttee für Gesetzgebung untersuchen sott, od
die Beschränkung der Ertheltnng von Wirth-
schaft Lteensen tn Städten und BoroughS
zweckmäßig sei, und daß nicht mebr als eine

Liren aus SM Seelen ertheilt wirden soll.
Resertrt.

Mr. B,d?lne, daß ein Lieut. Governör
gewählt, ein Inlpellor der Beisicheeungs-Ge-
lellschaslen vom Governör ernannt erden, und
daß er Attorne,-Wrnce.il und StaatSserretär
gewählt erden soll.

Togrß-Ktrhüdluift.
Washington,. Jan.

on 829 dt für Bestreitung de Unloften der
nteisuchung üdee die Wabisteetllgteitru in

Me. Bull von Mass. legte eine Bill sür

drr StaaiSgriichie anheimfallen.
Mr. Cor legte eine Bill vor sur die Uoier-

ftützung einer Dampsciiinie zwischen den Vre.

ferirt wurde.
Das Hau organistile sich um t Uhr 50

Minuten als Committee de Ganzen zur Er-
wägung drr lrg'Slatiotn, irrcutivrn und Ju-
stiz BrrwilligungSdill.

9. Jan.
Senat.

Mr. Ramsiv berichte dir Hausdill für die
Adschaffung drS Systems drr Poilosrrihrit und
erlangte die soforiige Erwägung drssrldrn.

Mr. BickerS rrhod Einspracht, und die Bill
wurde zurückgelrgi.

Aus Antrag on Mr. Wright tvuidrn Bliü>o
drwilllgt sür tie Untrrsuchung der gegen Sena-
tor Clapion erhobenen Anklagr.

Mr. Wilson trachte inBillin sür die Er-
nennung einer Commission, elche zweckmäßige

Gesetze entwerfen soll, um Nnmäßigleit im Ge-
nuß von Spiriluosrn zu veihindern, welche dem

Coinmitlre sür tie Revidirung o Arsrtzr
üdriwirsen wurdr.

HnuS.
Mr. Lvuch dezichiric ine Bill vom Handels-

Committee sür die Amendieung de Gesetze

Gesetz, wett i nicht constttulionelt sri und den
New Äoiler Kansieulen witeistrele. DaSÄe-

setz bereichere itnen Mann, namentlich in Nrw

8199,000 per lahe in die Tasche stecke.
Die Herren Rodiris von N. A. und Ran-

dall von Pennspivanirn stimmten Mr. Wood's
Meinung bei, während Mr. Porter dagegen

war.
Die Bill wurde schließlich passtet.

Europäisches.
Deutschland.

München, 1. Januar. Die gro-
ße Braueret von Math. Pschorr ?zum
Hacker" ist von einem schweren Unfälle
gestern heimgesucht worden, indem der
große Lagerbierkeller a der Beyerflra
Be, der in sechs Etagen gegen 5900 Ei-
men Bier enthielt, eingestürzt und wohl
sein ganzer Inhalt vernichtet ist. Der
Schaden soll zwischen 00 bls 81,999
Gulden betragen, de giößere Schaden
wtid aber durch dle Brelnträchtlgung des
großenGeschästsb,triebe entstehe, denn

t will setzt mtiten n er Sndziit dem
Mangel eine solchen kolossalen Kelle,S

abgeholfen werden? Der Unfall, bet
dem glücklicherweise keine Menschenleben
zu beklagen sind, soll durch unvorflchtl-
ge Anbauen des KrllrrnachbarS, der
gleichfalls inen solchen Kellir an die
bestehende Communenmauir anlegen

wallte, wobei letztere z-, viel bloßgelegt

worden sein soll, entstanden sein, denn

die Co nmunenmaner barll und brachte
damit da ganze kolossale Gewölbe zum
Einsturz. Der Anblick, der stch dem

Beschauer darbiete, ist grausig; über
den Trümmern wogt eine Fluth von
Bier von solch guter Onalliäi, daß die-
sen Verlust auch jeder Trinker bedauern
muß.

Berlin, 8. Ja. Bismarck hat
dem BundtSraib den Entwurf zu einer
Convention mit der dänischenßrgierung

behufs gegenseitiger Hülfeleistung vor-

gelegt.
Bund der Juten. Auf Einla-

dung de Professors Lazarus und Ge-

noffen Ist Ine Versammlung zusammen-
getreten, um eine Band der Juten
von ganz Deutschland nach dem Muster
der Alltance Universelle (unter Crrm-
ieux) in Berit zu gründen.

Wien, 8. Jan. Dle Wiener ?Post"
(offiziell)stellt da Gerücht, daß die öst
reichische Regierung beschlossen habe,

aus dievienste de Grasen Benst zu ver-
jlchten, in Abrede.

Berl tn, 9. Januar. Im preu-
ßlschen Abgeordnetenhaus wurde heute
eine von vielen Milgliedern unterzeich-
nete Interpellation eingebracht, wodurch
die Regierung um Auskunft ersucht wird
warum Zeitungen gerichtlich verfolgt
worden seien, nachdem sie die päpstliche
Allocution veröffentlicht hatten.

Der Minister - Präsident Graf von
Roon gab ine Erklärung ab, daß er

vor einiger Zeit um die Erlaubniß ein-
gekommen sei, aus dem Ministerium
auSzutreien, weil er der anstrengenden
Thätigkeit seine Amtes überhoben sein
wollte, habe aber aus besonderen Wunsch
de aisers seine Demission zurückge-
nommen.

Schweiz.
Bern, 8 Jan. Der Schweizer Bun-

deorath hat den Conto Wallis
mit nergische Maßregeln bedroht,
weil jesutltsche Schulmeister tn den
dortigen Schulen geduldet werden.

Bern, 8. Jan. Die heul von der
Bunde Versammlung vorgenommene
Neuwahl de Bundesrathes bestätigt
die bisherigen Mitglieder Aelti, Cere-
sole, Schenk, Scherer, Knüsel und Naff;
neugewählt wurde vorel (Neuenbürg.)
Zum Bundes Präsidenten für 1703
wurde Ceresole gewählt, zum Bundes
vicepräsidenten. Schenk, der Kanzler
Schtrß wurde aus' Neue bestätigt.

Tod de Ex-Kaiser ,p,le,? 111.
London, 9. Januar. Ex Kaiser

Louls Napoleon starb heute Morgen um

10 Uhr 25 Minuten ick s:lner Residenz
zu Chiselhurst.

Der plötzliche Tob de Er Kaiser
Napoleon hat Alle, sowohl in Chisel-
hurst, wie in Loudon in Bestürzung er-

setzt. Die Verwandten der Kaiserin un
die Mitglieder des Haushalles, ja selbst

iet.
Der Kaiser hatte eine Verhältniß.-

Btg ruhige Nacht verbracht.
Seine Kraft schien unvermindert und

bet der Consuilatton am Morgen glaub-
ten die Aerzte, daß er eindritte Opira-
tion aushallen könne; mau hatte sich
dazu entschlossen. So groß war da
Veiirauen In drn günstigen Beilauf, aß
manden kaiserlichen Prinzen nach Wvoi-
wich zurückkehren ließ, um seine Studie
wieter auszunehmen.

Dr. Gall reiste gestern nach London
zurück, ebenso waren viele Freunde de

Man bifürchtete bis um 9 Uhr kein?
Gefahr, aber um diese Zeit stellten stch
plötzlichbedenkliche Symptome eln. Die
Lehenskräfte schienen den Kaiser zu vrr-

Sosort wurde ach dem Prinzen und
Dr. Gall irlezraphirt und der Pater

die Aerzte und einige Mitglieder dro

g.
Das Wohnhaus in Chiselhurst ist seit

dem lode des Kaisers völlig geschlossen.
' Die Aerzte behaupten, daß der Tod

nicht tn Folge der Operation, sonder

Die Leiche wird zuerst in Cbiselhurst

London, 9. Januar. Obgleich

Nachricht von seinem Tote heute Mor-
gen große Bestürzung. Eine Depesche
von Ch'selhurst gestern Abend spät be-

Lion Braueret inLambelh stürzten heu-
te In und der Geschäftsführer, dteEleeks
uud Arbeiter wur.rn nter den Trüm-
mern verschüttet. Die Feuerdrigade ver-

sucht jetzt, die Opfer auszugraben, mau

fürchtet aber, daß sie nicht mehr lebend,
angetroffen werde.

Wegen des Ausstände der Bergleute
befürchtet man Unrubrn triSüd Wate.

Bet dem neultchen Sturme sind 5!

Fischer von Zlarmoulh ertrunken.
London, 10. Januar. Ex Kai-

serin Cugente und der ganze Haushalt
tn Chiselhurst waren zugegen, als Na-
poleon starb. Dem 'Verstorbene kehrte

weilen das Vewußtlrin zniück und er
sprach zu setner Gemahlin nitl sehr
schwacher Stimme. Setn letztes Le-

rufen halte, kain 15 Minuten ach dem
Tode seine Vater an.

Cr war tiefbewegt und küßte mehrere
Male das Gesicht der Leiche. Der Kai-
ser hattr etnen ruhige Tod und ver-
schied, ohne etn Zeichen von Schmerz zu
gehen. Man schreibt seinen Tob Syn-
kope zu.

Königin Victoria hat der Ex Kaiserin
ein Betletdsschrelben übersandt. Der
Prinz von Wales und Prinz Teck statte-
ten gestern tn Chiselhurst einen Besuch
ab.

ES wird heute ine Untersuchung der
Todesursachen vorgenommen werden,
und die 'Leiche wird während mehrerer
Tagr vor demßegräbntß ausgestellt sein.

Cugente blieb wahrend mehrerer
Stunden nach dem Tode ihres Gemahl
betend am Sterbebette.

Die Leiche wird wahrscheinlich in der
St. Maey'S Kirche beigesetzt werden.
Der Prinz von Wales, weicher äugen-
bltckltch der Gast von Baron Rothschild
tn Aston ist, hat die Direktionen der
französische Theater tn London um
Siirstellttiig der Vorstellungen ersucht,
und daß ei Ball verschoben werde, wei-
cher ihm zu Ehren stallst ndea sollte.

Eine Depesche von Paris meldet, daß
die Nachricht von dem Tod Napoleon'S
einen tiefen Eindruck aus die Bevölker-
ung der Stadt machte. Die französt
scheu Renten stiegen tn Wenig.

Die bonapartistische Mitglieder der
Nationalversammlung verließen ihre
Sitze, als die Todesnachricht etntraf.
Vlele derselben werden nach London rei-
sen, wo auch Prinz Napoleon, Prtnzes-
sin Mathilde, Mr. Nouher, Mr. gleur?
und audree erwartet werden.

Die Nachricht wurde in den Provin-
zen mit großer Trauer aufgenommen
und es zeigte sich allgemeine Sympathie
sür tie Kaiserin. Die Londoner Jour-
nale enthalten bente Morgen Lobeser-
hebungen über Napoleon.

Die Ex-Kaiserin Tugenie wirb elne
Proklamation an das französische Volk
erlassen, in welcher sie demselben ankün
det, daß sie während der Minderjährig-
kett iheeS Sohnes die Nezenischast übel-
nimmt.

Frankreich.
P a r t s, l>. Januar. Die Nach-

richt von Napoleon'S Tode traf hier spät
am Nachmittag ein. Es läßt sich och
nicht ermessen, welche Wirkung dlesiS
Creigniß hier haben wird.

Die Imperialisten sind natürlich lies
betrübt und betrachten da Treigntß als
den Todesstoß für ihre Hoffnungen.

Italien.
Ro m, 8. Jan. Die Pionier Pro-

Zestantische Kirche in hiesiger Sladt wur-
de heute eingeweiht. Steden ameri
konische Geistliche ?ahnen an den Cerr-

, monten Theil.


